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XIV. Geserzgebungspetiode 

A. N FRA GE 

der Abgeordneten Ing.GASSNER, Dr.KÖNIG, Dr.PRADER 

und Genossen 

an den Bunde2minister für Finanzen 

betrefFend unrichtige Behauptungen über den Strompreis 

in Niederösterreich 

Finanzminister Dr.Androsch stellte auf einer Versammlung 

der SPÖ in Brunn am Gebirge fest, daß Industriebetriebe 

in Niederösterreich durch den Stromtarif benachteiligt 

seien. Das Gegenteil ist jedoch der Fall. Denn beispiels­

weise werde~ in Wien und im Burgenland den Industrieunter­

nehmen höhere Stromtarife als in Niederösterreich verrech­

net. Dies geht aus einer Zusammenstellung des Bundesmini­

steriums für Handel, Gewerbe und Industrie hervor. 

Die unterfertigten Abgeordneten richten daher an den Bundes­

minister für Finanzen folgende 

A n fra g e: 

1.) Womit begründen Sie Ihre Behauptung, daß die Industrie­

betriebe in Niederösterreich durch den Stromtarif be­

nachteiligt seien? 

2.) Ist Ihnen nicht bekannt, daß sowohl in vlienals auch 

im Burgenland und in anderen Bundesländern den Industrie­

unternehrnen höhF.:re Stromtarife verrechnet werden als 

in_Niederösterreich? 

1093/J XIV. GP - Anfrage (gescanntes Original) 1 von 1

www.parlament.gv.at




